
 

 

 

 

 

 
 

Antragsteller:   Ausschuss für Mobilität und Umwelt 

Adressat:   Herr Oberbürgermeister Dr. Thomas Jung  

Beschlussorgan:  Vollversammlung des Jugendrates vom 18.3.2025 

Antrag:  

Es wird beantragt, die Wartezeit für Fußgänger*innen und Fahrradfahrende an der 
Kreuzung Königsstraße - Gustav-Schickedanz-Straße bei der Umschaltung auf Grün 
nach Betätigung des Signalknopfes zu verkürzen.  

Begründung:   

Dem Jugendrat ist bewusst, wie komplex Ampelschaltungen besonders an Hauptver-
kehrsachsen sind und wie schwer es ist davon einzelne zu ändern. Wir sind natürlich 
offen für Kompromisse und Dialog und würden uns über kleine Veränderungen 
freuen, um die Bedürfnisse Jugendlicher in der Stadt umzusetzen.  
 
Die Kreuzung zwischen der Innenstadt mit der direkt angrenzenden Adenauer-An-
lage, dem Fürther Markt und dem Stadtpark ist von Fußgänger*innen und Fahrrad-
fahrenden stark frequentiert. Besonders vor und nach der Schule sind die Ampeln 
Teil des Schulweges vieler Kinder und Jugendlicher, welche auf das Heinrich Schlie-
mann-Gymnasium, das Helene Lange-Gymnasium, die Leopold Ullstein-Realschule, 
die Maischule oder die Otto Seeling-Schule gehen. Auch die Kinder des Kinderhorts 
der Auferstehungskirche im Stadtpark sind dabei zu berücksichtigen. Als Verbindung 
zwischen der Innenstadt und der aufgezählten Bildungseinrichtungen ist eine 
schnelle Umschaltung auf Grün wichtig, nicht zuletzt, weil beim Überqueren bei Rot 
durch eine, wegen der Kurve, nicht komplett einsehbaren Straße und eine erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ein hohes Risiko für Unfälle besteht.  
Besonders die Ampel auf der Seite des nh-Hotels ist in den genannten Aspekten her-
vorzuheben, da die Umschaltung auf Grün nach Betätigung des Signalknopfes be-
sonders lang dauert.  
Im Hinblick auf den Mobilitätsplan Fürth 2035+ und die beschlossene Quick-Win-
Maßnahme den Fuß-und Radverkehr entlang stadtzentraler Achsen zu verbessern, 
ist die Kreuzung Königsstraße – Gustav-Schickedanz-Straße fußgänger*innen-
freundlicher und radfreundlicher zu gestalten aus der Perspektive des Jugendrates 
ein wichtiger Schritt.  
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